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Abstract 

Diese Arbeit untersucht die räumliche Entwicklung der Gemeinde Hedingen im Kanton 

Zürich über die letzten 100 Jahre. Ziel ist es, aufzuzeigen, wie sich Hedingen von einem 

Dorf zu einer Agglomerationsgemeinde von Zürich gewandelt hat.

Mithilfe eines Vergleichs von historischen und aktuellen Bildern, Karten und Luftbildern 

Waldes, des Verkehrs sowie der Wirtschaft, des Gewerbes und des Zusammenlebens do-

lungen sowie durch ein Interview mit dem Hobbychronisten Kurt Hofmann erklärt.  

Die Ergebnisse zeigen eine Zunahme  Abnahme und eine 

Mass-

nahmen zur Bodenverbesserung. Die Arbeit zeigt, wie die Entwicklung von Hedingen mit 

der Bildung der Agglomeration Zürich und der Entwicklung des Strassenverkehrs und des 

ist für die Entwicklung in vielen Gemeinden des Kantons. 
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1. Einleitung 

1.1 Thema 

gemeinde, die sich durch Industrialisierung, Urbanisierung, Bevölkerungswachstum, Infra-

strukturentwicklung in den letzten Jahrzehnten stark verändert hat. Die Nähe zur Stadt Zürich 

 

Landschaftsveränderung in Agglomerationsgemeinden wie Hedingen zeigt, dass sich städti-

sche und ländliche Strukturen vermischen. 

1.2 Motivation

Die Wahl des Themas geht auf eigene Beobachtungen zurück: 

Silvan lebt seit seiner Geburt in Hedingen und sah dort zahlreiche Veränderungen. Auch seine 

Eltern erzählten, wie stark sich das Dorf entwickelt hat, sei es durch den Bau der Autobahn, die 

Verdichtung der Zugverbindungen oder den Wandel des Dorfes, wo alte Scheunen und Wohn-

häuser modernen Mehrfamilienhäusern weichen mussten. 

Lenny wuchs in Uster auf und erlebte auch dort einen stetigen Wandel, etwa durch den Bau 

neuer Wohnblöcke im Stadtzentrum. Im befasste er sich mit der Siedlungs-

entwicklung und den Ursachen und Auswirkungen solcher Veränderungen.

Diese Arbeit bietet die Möglichkeit, die Entwicklungen von Hedingen im Detail zu dokumentie-

ren und in einem abschliessenden Abschnitt mit Uster zu vergleichen. Mithilfe des Vergleichs 

von historischen Bildern, Luftbildern und Karten und mit aktuellen Bildern, Drohnenaufnahmen 

und Karten sollen Veränderungen sichtbar gemacht werden. 

 

Ziel dieser Arbeit ist es zu zeigen, dass Hedingen sich von einem Dorf zu einer 

Agglomerationsgemeinde entwickelt hat. Es wird angenommen, dass ein Vergleich aktueller 

und historische Bilder, Karten und Luftbilder zeigen wird, 

… dass Landwirtschaft  zurückgegangen sind, während Siedlungen, Verkehrswege und 

Gewerbegebiete zugenommen haben. 
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gegangen sind. 

… dass sich Entwicklungen wie z.B. Veränderung der Wirtschaft, Ausbau der Verkehrswege und 

Wandel der Siedlungen dokumentieren lassen.

Beobachtungen aus dem Vergleich von Bildern, Karten und Luftbildern sollen mit

geschichtlichen und geogra schen Entwicklungen verglichen und mit Literatur begründet 

werden. 

1.4. Material und Methoden 

1.4.1 Vergleich von Bildern

Bildern.  

- 

Hedingen - Geschichte und Geschichten hilfreich 

(abgekürzt in dieser Arbeit mit Hedingen G&G). Zusätzlich hat der Verein Kultur Hedingen 

Publikationen verfasst, die in der Bibliothek Hedingen und im Archiv des Vereins zugänglich 

 dem Privatbesitz von Kurt 

Hofmann. Siehe auch Literaturverzeichnis. 

-  (für Bider am Boden) sowie die 

Drohne dji mini 2 (für Luftbilder) verwendet. 

- Um die Beschriftung der Abbildungen in dieser Arbeit zu erleichtern werden folgende 

Abkürzungen verwendet: 

o «Bild Silvan Blaser und Lenny Eberhard» abgekürzt in dieser Arbeit mit «SB&LE» 

o «Bild Archiv Kurt Hofmann» abgekürzt in dieser Arbeit mit «Kurt Hofmann»

o 

abgekürzt in dieser Arbeit mit «Hedingen 1» bzw. «Hedingen 2» bzw. «Hedingen 3» 

o «Bild Hedingen - Geschichte und Geschichten» abgekürzt in dieser Arbeit 

mit «Hedingen G&G». 
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1.4.2 Kartenvergleiche und Vergleich von Luftbildern 

Die Bildvergleiche wurden mit einem Vergleich von aktuellen und historischen Karten und 

Luftbildern ergänzt. Diese stehen beim gratis zur 

Verfügung. Siehe auch Literaturverzeichnis. 

1.4.3 Interview 

Beim Schreiben der Arbeit war es für einige Teile schwierig Informationen über die Gemeinde 

Hedingen zu bekommen. Im Dorf lebt Kurt Hofmann, der es sich zur Aufgabe gemacht hat, die 

Geschichte des Dorfes festzuhalten. Es gelang mit ihm zu reden, obwohl er im Oktober und 

h bestimmt und er hat u

terzugeben. 
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2. Entwicklung Hedingens von einem Dorf zu einer Agglomerationsgemeinde

Abbildung 1:

Bonstetten. Die Städte Zürich und Zug sowie das Limmattal sind über 
die Autobahn A4, sowie die S-Bahn Linien S14 und S5 und die Busver-
bindungen 200 schnell erreichbar

im Kanton Zürich und gehört zum 

Knonauer Amt (Säuliamt). Die Ge-

meinde hat viel Natur mit Hügeln 

auf beiden Seiten des Dorfes. Be-

kannt zum Baden ist der Hedinger 

Weiher. Hedingen war bis Mitte des 

20. Jahrhunderts stark durch die 

Landwirtschaft . Einige In-

dustriebetriebe entstanden entlang 

der Bahnlinie. Mit der wirtschaftli-

chen Entwicklung der Städte Zürich 

und Zug und mit dem Ausbau der S-

Bahn entwickelte sich Hedingen zu-

nehmend zum Wohnort für Pendler. 

So stieg die Bevölkerungszahl deut-

nahm zu. 

nem unabhängigen Dorf zur Agglomerationsgemeinde entwickelt hat. 
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2.1 Entwicklung eines Dorfes zur einer Agglomerationsgemeinde

Ein Dorf ist eine ländliche Siedlung, in der Wohngebäude 

liegen. Meist gibt es einen kleinen, geschlossenen Dorfkern inmitten des landwirtschaftlich ge-

nutzten Landes. Dörfer sind kleiner als Städte und übernehmen keine wichtigen zentralen Auf-

gaben für die Region. Vor der Industrialisierung war das Dorf die übliche Siedlungsform im Mit-

telland. In traditionellen Dörfern war das Zusammenleben wichtig, weil die Menschen in der 

Landwirtschaft oft miteinander arbeiten mussten und auch der Verkehr noch nicht stark aus-

gebaut war1. 

Eine Agglomeration beschreibt 

sich historische Stadtentwicklung nach aussen fortgesetzt hat.

Abbildung 2 zeigt den modellhaften Aufbau einer Stadt und ihrer Umgebung. Im Zentrum liegt 

dernen, 

jüngeren Stadtbereichen (c). Die Kernstadt ist mit Gürtelgemeinden (Agglomerationsgemein-

den) (2) zusammengewachsen. Sie gehören ebenfalls zur Agglomeration und sind stark mit der 

Kernstadt verbunden, etwa durch Pendlerströme oder gemeinsame Infrastrukturen.

Abbildung 2: Aufbau einer Agglomeration (Probst et al., S. 328)2

Den äussersten Bereich bildet der ländliche Raum (3). Er ist weniger dicht besiedelt, weist mehr 

Landwirtschafts- 

durch Versorgung, Erholung und Zuzug.

 
1 21 -dhs- -03-25 
2 Probst, M., Labudde, C., Egli, H.-R., Hasler, M. (2025). G wissen und verstehen - Ein Handbuch für die Sekundarstufe II, Bern: 
Verlag AG, S. 328 
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Kerngemeinde 
(Nebenkernge-
meinde)

Gürtelgemeinde
(Agglomerationsge-
meinden)

Mehrfach orien-
tierte Gemeinde

Kerngemeinde aus-
serhalb der Agglo-
meration

Ländliche Ge-
meinde ohne 
städtischen Cha-
rakter

Kern mit hoher Be-
völkerungs- 

baulichem Zusam-
menhang

Mindestens ein Drit-
tel der aktiv Erwerbs-
bevölkerung arbeitet 
im Kern

Mindestens ein Drit-
tel der aktiv Erwerbs-
bevölkerung arbeitet 
in mehreren Kernen

Kern mit hoher Be-
völkerungs- und Ar-

baulichem Zusam-
menhang, jedoch zu 
kleine Einwohner-
zahl für eine Agglo-
meration

Gemeinden, die zu 
keiner der vier Ka-
tegorien der städti-
schen Räume ge-
hören

Zürich (ZH) 
Zug (ZG)
Luzern (LU)
Winterthur (ZH)

Wiesendangen (ZH)
Bonstetten (ZH)
Hedingen (ZH)

Sins (AG), Wald (ZH)
Maschwanden (ZH)
Oberglatt (ZH)

Küssnacht (SZ) 
Einsiedeln (SZ)
Schwyz (SZ)

Stammheim (ZH)

Gemeinden mit städtischem Charakter Gemeinden ohne 
städtischen Cha-
rakter

Abbildung 3: Eigenschaften von Kerngemeinden, Gürtelgemeinden und ländlichen Gemeinden (Probst et al., S.331)3, ange-
(Bundesamt für Statistik, Raum mit städtischem Charakter, Agglomerationen und statistische Städte 2020) 4

Abbildung 4: Gemeinden mit städtischem Charakter
Raum mit städtischem Charakter )5

Abbildung 5: , 
gion Zürich)6

3 Probst, M., Labudde, C., Egli, H.-R., Hasler, M. (2025). G wissen und verstehen - Ein Handbuch für die Sekundarstufe II, Bern:
Verlag AG, S. 331
4 Raum mit städtischem Charakter, Agglomerationen und statistische Städte 2020. Abgerufen am 
21.11.2025 von -
age
5 Raum mit städtischem Charakter, Agglomerationen und statistische Städte 2020. Abgerufen am 
21.11.2025 von -
age
6 (2025). . Abgerufen am 21.11.2025 von 
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Im Jahr 2022 bestand die Agglomeration Zürich aus 148 Gemeinden einschliesslich der «Kern-

kern (inkl. Stadt Zürich) lebten rund 856'000, im Nebenkern rund 322'000 und im Agglomerati-

onsgürtel etwa 273'000 Menschen.

Abbildung 6: Hedingen ist eine der Gürtelgemeinden der Agglomeration Zürich und bildet zusammen mit der Gemeinde Af-
foltern am Albis einen Nebenkern ( , )7 8

7 Kanton Zürich (2025). . Abgerufen am 21.11.2025 von -
- -und- -und-wirksamkeitsbericht- -entwicklung-der-gemeinde-
-1-bevoelkerung-und-

8 (2025). . Abgerufen am 21.11.2025 von 
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2.2 Entwicklung der Bevölkerung

Schweiz und Zürich

Die 

Infrastruktur entwickelt. Viele Regionen der Schweiz erlebten ab 1880 ein Wachstum der Be-

völkerung. Zwischen 1900 (3.3 Mio. Einwohner) und 2000 (7.1 Mio. Einwohner) hat sich die Be-

völkerung der Schweiz mehr als , und erreichte im Jahr 2024 9.0 Millionen. Betrach-

tet man die einzelnen Jahrzehnte, so verlief die Entwicklung sehr unterschiedlich. Der Erste 

Weltkrieg brachte einen Einschnitt, b rlangsamte Wachstum in 

den Zwischenkriegsjahren. Nach dem Zweiten Weltkrieg führte der Babyboom in der Schweiz 

wie in anderen westlichen Industrieländern zu einem Bevölkerungsanstieg, der umso stärker 

weil die Sterblichkeit gleichzeitig zurückging. Ab Ende der 1950er Jahre trug zudem 

auch die wirtschaftliche Lage wesentlich zum Wachstum und zur Veränderung der Bevölke-

rungsstruktur bei. Die starke Nachfrage nach Arbeitskräften führte zu einer Einwanderung, die 

bis heute anhält9. 

Abbildung 7: Bevölkerung und Bevölkerungswachstum in der Schweiz ( Die Bevölkerung der Schweiz im Jahr 2023)10  

9 H 21 -dhs- -
03-30
10 Bundesamt für Statistik ( ) (2024). Die Bevölkerung der Schweiz im Jahr 2023. Abgerufen am 21.11.2025 von -
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Der Kanton Zürich zeigt eine gleiche Entwicklung. So wuchs die Bevölkerung von 250’698 Ein-

wohner im Jahr 1850 auf 1’615’112 Einwohner im Jahr 2024. Die Bevölkerung von Zürich hatte 

sich zwischen 1850 und 1910 mehr als verzehnfacht, nicht zuletzt durch Eingemeindungen. 

Jahr Einwohner

1850 250’698

1880 316’074

1900 431’036

1950 777’002

1970 1'107’788

2000 1'247’906

Abbildung 8: Bevölkerungsentwicklung des Kantons Zürich: Tabelle: 1850 bis 2000 ( , Zürich 
(Kanton))11, Abbildung: 1962 bis 2024 (Kanton Zürich, Bestand und Struktur der Bevölkerung)12

Der Bevölkerungsanstieg in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts war mit der Industrialisie-

. Um 1800 lebten 6% aller Personen in Städ-

ten mit mehr als 5000 Einwohnern, 1910 waren es 33%13. So hatte auch die Entwicklung der 

Stadt Zürich eine Auswirkung auf die Bevölkerungszahl und die Ausbreitung der Dörfer. Dörfer 

in der Nähe von Zürich wie z.B. Aussersihl, Enge, 

und Wollishofen wuchsen mit der Stadt Zürich zusammen und wurden eingemeindet14. In die 

Stadt Zürich wanderten in der damaligen Zeit aber auch viele Bewohner aus den umliegenden 

chend die Bevölkerung kaum zu.

Mit Strassenverkehrs nach dem 

2. Weltkrieg stieg auch der Pendelverkehr und es gingen immer mehr Menschen in die Stadt 

11 7). Zürich (Kanton). Abgerufen am 21.11.2025 von -dhs-
-08-24 

12 Kanton Zürich (2025). Bestand und Struktur der Bevölkerung
-struktur.zhweb-noredirect.zhweb-cache.html

13 H Schweiz (HLS) (2012). Bevölkerung. Abgerufen am 21.11.2025 von -dhs-
-03-

14 Stadt Zürich (2025). Zürich wird zur Grossstadt. Abgerufen am 21.11.2025 von -
- - -wird-zur-grossstadt.html
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arbeiten. So wuchs auch die Bevölkerung in den Regionen um die Städte. Agglomerationen ent-

standen. Diese Entwicklung wurde durch die Veränderungen der Beschäftigungsstruktur ver-

stärkt. Viele Stellen des Dienstleistungssektors sind in den Städten, das Wachstum der Bevöl-

kerung in den Agglomerationsgemeinden15. 

Hedingen

Abbildung 9: 16

Die erste Bevölkerungsangabe bezieht sich auf 1470, wonach in Hedingen 100 Leute lebten. In 

den nächsten Jahrhunderten stieg die Einwohnerzahl trotz einigen Auswanderungswellen und 

Seuchen weiter an. Der Stillstand und der leichte Rückgang der Einwohnerzahl zwischen 1836 

und dem Ende des zweiten Weltkrieges ist vermutlich auf Auswanderung und ab 1880 auf die 

Abwanderung in die Stadt Zürich zurückzuführen. Diese ersetzte als Wirtschaftszentrum weit-

gehend die Heimarbeit. Nach dem zweiten Weltkrieg, insbesondere ab 1950 verzeichnete He-

dingen ein gross

che Verkehr als auch der Strassenverkehr und Hedingen wurde zur Agglomerationsgemeinde.

15 H Schweiz (HLS) (2002). Agglomeration. Abgerufen am 21.11.2025 von -dhs-
-06-12

16 Hedingen. Abgerufen am 21.11.2025 von 
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Abbildung 10:

Abbildung 11:

Um 1850 hatte Hedingen ca. 1000 Einwohner. 

Diese Anzahl blieb bis 1940 mehr oder weniger

gleich. So gab es bis 1940 auch keine starke 

Ausbreitung der Siedlungen. Hedingen war zu 

dieser Zeit ein Bauerndorf, welches aus einem 

Dorfkern mit wenig Kleingewerbe und mehreren 

Kleinsiedlungen bestand 17. 

Abbildung 12: Karte 
Dorfgebiete, wo weitere Siedelungen oder neue Häuser 
errichtet wurden.

Von 1940 (944 Einwohner) bis 1960 (1840 Ein-

dies aufgrund es Babybooms und der bessern 

wirtschaftlichen Lage in der Schweiz. Das hatte 

und ei-

ner Ausbreitung der Siedlungen kam. 

Abbildung 13: Karte

Von 1970 (1880 Einwohner) bis 2024 (3982 Ein-

wohner)

nochmals. Während dieser Zeit verbesserten 

sich die Verkehrsverbindungen nach Zürich und 

Zug und um den Bahnhof Hedingen siedelte 

sich mehr Industrie an. Es kam zu einer weite-

ren Ausbreitung der Siedlungen und alte Wohn-

siedlungen wurden erneuert.

17
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2

2.3.1 Zunahme

Schweiz und Zürich

In der Schweiz nahmen zu. Gründe dafür 

sind das Wirtschaftswachstum, mehr Einwohnerinnen und Einwohner sowie ein höherer Le-

bensstandard. Dadurch ging immer mehr Landwirtschaftsland verloren. Nach dem Zweiten 

Weltkrieg hat sich dieser Trend beschleunigt. Ausserdem braucht es heute Person durch-

schnittlich mehr Wohnraum, weil in vielen Haushalten weniger Menschen zusammenleben. 

- und Gewerbeareal, dem Wohnareal, Ge-

- und Grünanlagen und den besonderen Sied-

zusammen (Abbildung 14).

Abbildung 14: -2018 (Bundesamt für Statistik, Entwicklung 
) 18

links:
rechts: , sowie Veränderungsbilanz

18 Bundesamt für Statistik ( ) (2021). -2018. Abgerufen am 21.11.2025 
von - -
tail.20125371.html
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einen Drittel zugenommen

schnell wie die Bevölkerung19. 

davon 

eit den Achtzigerjahren bis 2018 sind die im Kanton 

Zürich um 7’ ’

dern. Dabei nahmen Landwirtschaftslands 

zu. Neu 20.  

Abbildung 15: – Bodennutzung) 21

Die Siedlungen im Kanton Zürich wachsen zu Lasten der Landwirtschaft. Die u des Kantons Zürich be-
stehen mehrheitlich aus n n, deren Ausdehnung sich kaum ändert. Weil der Wald in 

19 Bundesamt für Statistik ( ) (2025). am 21.11.2025 von 
- -

20 Kanton Zürich (2025). Bodennutzung. Abgerufen am 21.11.2025 von -

21 Kanton Zürich (2025). Bodennutzung. Abgerufen am 21.11.2025 von -
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Hedingen

Diese Entwicklung ist auch in Hedingen sichtbar, wenn man die heutigen Drohnenaufnahmen 

mit den früheren Luftbildern vergleicht:

Hedingen war früher ein kleines Dorf mit nur wenigen Wohnhäusern. Insbesondere die Sied-

ie Sied-

schaft ist intensiv mit nur wenigen Obstbäumen.

Abbildung 16: Luftbild 1925 (Kurt Hofmann)

Abbildung 17:
stark zugenommen (SB&LE) 

Abbildung 18: Postkarte 1900 (Kurt Hofmann)

Abbildung 19: Postkarte 1939 (Kurt Hofmann)

Abbildung 20: Luftbild 2025
stark zugenommen (SB&LE) 
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2.3.2. Verdichtetes Bauen

Um die Zunahme

22 Hedingen - Geschichte und Geschichten (2024). Hedingen um 1940. Abgerufen am 21.11.2025 von

Abbildung 21: Postkarte um 1940, Blick Richtung He-
dinger Weiher (Hedingen G&G)22

Abbildung 22: Luftbild 2025
stark zugenommen (SB&LE) 

Abbildung 23: Postkarte 1970, 
moos. Das Gebiet Ger wird überbaut. Zu sehen ist auch 
die Kiesgrube im Schurtenhau Wald. Diese wurde we-

(Kurt Hofmann)

Abbildung 24: Luftbild 2025
stark zugenommen (SB&LE) 

Abbildung 25: Postkarte 1954 (Kurt Hof-
mann)

Abbildung 26:
men, Zahl der Obstbäume hat abgenommen (SB&LE) 
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Gebäude23 seit 2014 in 

Kraft ist und vorsieht, dass 

- 

- 

rie, Strassen, Park

- die Siedlungsentwicklung unter Berücksichtigung einer angemessenen Wohnqualität nach in-

nen gelenkt werden soll

- Wohngebiete und Arbeitsgebiete   sollen, die auch mit 
24. 

Abbildung 27: Luftbild 1925 (Kurt Hofmann) 

 

Abbildung 28: Luftbild 2009 (ETH Bibliothek)25

 

Abbildung 29: Hedingen 2025 wird mit Mehrfamilienhäu-
sern zum n Siedlungsraum (SB&LE) 

 
23 -

 
24 URETEK Schweiz AG (2014). Verdichtetes Bauen – 

-  
25 ETH-Bibliothek Zürich (2009). -AA-254170-031. Abgerufen am 21.11.2025 von -a-001318169 
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Abbildung 30: Kreuzung Hintere Bahnhofstrasse - 
Hofackerstrasse mit Wohngebäude und Gewerbegebäude 
(Kurt Hofmann)

Abbildung 31: Die Gebäude wurden durch einen Neubau 
mit Wohnungen ersetzt (SB&LE) 

Abbildung 32: Ehemaliges Bauernhaus ca. 1950 an der 
Zürcherstrasse) (Hedingen 3)

Abbildung 33: Das Gebäude wurde durch einen Neubau mit 
Wohnungen ersetzt (SB&LE) 

Abbildung 34: Scheune (Hedingen 3)
Abbildung 35: Die Scheune wurde durch einen Neubau für 
die Bibliothek Hedingen ersetzt (SB&LE) 

Abbildung 36:
strasse) (Kurt Hofmann)

Abbildung 37: Die Überbauung «Obstgarten» umfasst drei 
Häuser mit insgesamt 60 Wohneinheiten (SB&LE) 
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2.4 Entwicklung der Landwirtschaft

Schweiz und Zürich

dies durch die Zunahme

durch die sogenannten Güterzusammenlegungen. Diese Entwicklung ist verbunden mit der 

Entwicklung der Wirtschaft, die sich durch Mechanisierung und die Industrialisierung stark ver-

ändert hat. 

Abbildung 38: Entwicklung der Wirtschaftssektoren in der Schweiz in Prozent der aktiven Bevölkerung (sozialgeschichte.ch, 
Langfristige ökonomische Entwicklung in der Schweiz und im Kanton St. Gallen) 26

Die Anzahl Arbeitende im Landwirtschaftssektor nahm in den letzten Jahrzehnten immer weiter 

ab. Die Leute begannen viel mehr in der Industrie und im Dienstleistungssektor zu arbeiten. 

wurde. Heute wird dies alles von Maschinen übernommen. Somit braucht es viel weniger Men-

schen.

26 sozialgeschichte.ch (2025). Langfristige ökonomische Entwicklung in der Schweiz und im Kanton St. Gallen. Abgerufen am 21.11.2025 von 
-entwicklung-in-der-schweiz 



19 

 

 

Abbildung 39: Handarbeit in den 50er Jahren beim Heuen und beim « » (Hedingen G&G)27

Hedingen

auch . Es war ein Bauerndorf mit

Dorfkern und etwas Kleingewerbe sowie wenigen Streusiedlungen wie das und die

Ismatt. Es gab viele Wiesen, Obstbäume, Hecken, einige Reben und nur wenige Wohnhäuser.  

 
27 Hedingen - Geschichte und Geschichten (2020). 50er Jahre - das bedeutete damals noch viel Handarbeit. Abgerufen am 
21.11.2025 von   
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Abbildung 40: Luftbild 1923 (W , Hedingen)28

 

In den letzten Jahrzehnten hat sich dieses Bild deutlich verändert: Die Landwirtschaft wurde 

zeitig entstanden neue Wohngebiete und Gewerbegebiete, und mehr Strassen wurden gebaut. 

Drei Prozesse haben zur Veränderung der Landwirtschaft beigetragen: die Aussiedlungen, die 

Güterzusammenlegungen und die Massnahmen zur Bodenverbesserung. Diese waren 1968 

abgeschlossen.

 

 
28  
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2.4.1. Aussiedlungen

  

Abbildung 41: Aussiedlungen in der Gemeinde Hedingen. Die roten Häuser sind die 66 Bauerhöfe, die es 1962 in Hedingen 
gab. Die gelben Häuser sind die 12 ausgesiedelten Bauernhöfe . 1968 blieben 
von 66 Bauernhöfe noch 26 übrig und nur 5 Bauernhöfe befanden sich noch im eigentlichen Dorf. Die restlichen Höfe lagen 
entweder ausserhalb des Dorfes oder am Rande. (Hedingen 1)29

Aufgrund der Zunahme n in Hedingen und der wachsenden Bevölkerung 

Land. Dies führte in den Jahren um 1967 zur Aussiedlung von 12 Bauernhöfen.30 31. 

Abbildung 42: . 
Die Landwirtschaftsbetriebe waren vor den Aussiedlun-
gen mit ihren Tieren noch im Dorf (im Hintergrund Res-

(Kurt Hofmann)

Abbildung 43:
von Hedingen nach Bonstetten mit Veloweg (SB&LE)

29

30

31 Kultur Hedingen (1968). Gemeindebüchlein 1968, Melioration und Güterzusammenlegung. Abgerufen am 21.11.2025 von 
-
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Abbildung 44: Aussensiedlerbetrieben
und der Betrieb Stähli in der Hirslen
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2.4.2 Güterzusammenlegungen

Die Parzellen der einzelnen Bauernhöfe war Mitte des 20. Jahrhunderts durch jahrzehntelange 

Erbteilung stark zerstückelt. 

Abbildung 45: Karte der Parzellen ca. 1960 (Kurt Hofmann)

Abbildung 46: -Browser) 32

Bei einer Güterzusammenlegung wurde der Landbesitz neu verteilt. So wurde zunächst der ge-

32 (2025). GIS-Browser. Abgerufen am 21.11.2025 von 
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des frühen 20 Jahrhunderts den Anforderungen der Zeit nach 1960 nicht mehr genügten.

In den einzelnen Parzellen variiert die Qualität des Bodens zum Teil stark. Weil das Ziel der Gü-

fahr, dass mancher Bauern Parzellen in Gebieten mit weniger guten Böden zugeteilt bekom-

men. Um dies zu vermeiden, wurde im Rahmen des sogenannten Bonitierungsverfahrens die 

Qualität jedes einzelnen Grundstücks erhoben. Bei der Neuzuteilung der Parzellen konnte so 

Qualität mit Quantität ausgeglichen werden. Das heisst, dass ein Bau

der Güterzusammenlegung etwas weniger, dafür aber besseres Land besitzen kann, oder aber 

mehr, dafür aber schlechteres Land. Nach dem Artikel 703 im schweizerischen Zivilgesetzbuch 

waren bei einem Mehrheitsbeschluss alle Grundeigentü

sich an den Kosten ebenso wie an den nachfolgenden Unterhaltsmassnahmen gleichermas-

sen zu beteiligen33. Das Bonitierungsverfahren sollte eine faire Neuverteilung der Grundstücke 

ermöglichen. 

it dem Traktor zu bearbeiten. 

Störende Obstbäume und Hecken wurden

an vielen Orten entfernt34. 

Abbildung 47: Luftbild 1933 Es gibt viel mehr 

kennbar. Die Abgrenzung zwischen Wald und Landwirt-
schaft ist weniger klar als heute.

Abbildung 48: Die Siedlung hat 
sich ins Kulturland ausgedehnt. Die Parzellen der Landwirt-
schaft sind heute deutlich grösser und viele Obstbäume 
und Büsche sind verschwunden35. 

33 Klaus C. Ewald, C., Klaus, G. (2010). Die ausgewechselte Landschaft, Vom Umgang der Schweiz mit ihrer wichtigsten natürlichen Res-
source -184
34 Heimatkunde Muttenz (2025). Güterzusammenlegung 1904 – 1939. Abgerufen am 21.11.2025 von -mut-

-1904-1939
35 Golay, D., Klaus, G. (2017). In Landschaften lesen, Räume im Wandel der Zeit. Bern: , S. 21
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In Hedingen fand um 1962 die Güterzusammenlegung statt. Die Anzahl Parzellen sank insge-

samt von 450 auf 170, diejenige .6 auf 1.3. 

wuchs hingegen dank Massnahmen zur Bodenverbesserung von 380 ha auf 384 ha und die mitt-

Parzellen wuchs von 85 a auf 225 a36. 

 

2.4.3 Massnahmen zur Bodenverbesserung 

Massnahmen zur Bodenverbesserung waren ein wichtiger Teil der Güterzusammenlegungen 

und Aussiedlungen. So waren insbesondere Trockenlegungen, Entwässerungen und Gewäs-

serkorrektionen zur Sicherung von Siedlungen sowie zur Gewinnung und Verbesserung von Kul-

turland wichtig37. Um den Ertrag zu steigern, wurden feuchte Böden durch das Verlegen von 

Sickerrohren oder das Tieferlegen

ackerfähig gemacht. Diese aus landwirtschaftlicher Sicht notwendigen Verbesserungen der 

Böden führten auf der anderen Seite zu Veränderungen wie z.B. zum 

bien38. In Hedingen wurden 65 ha Land entwässert39. 

  

 
36  (2005). Das Knonauer Amt, Das Säuliamt als Lebensraum, S. 52 
37 H 6). Melioration. Abgerufen am 21.11.2025 von -dhs-

-11-  
38 Heimatkunde Muttenz (2025). Güterzusammenlegung 1904 – 1939. Abgerufen am 21.11.2025 von -mut-

-1904-1939 
39  (2005). Das Knonauer Amt, Das Säuliamt als Lebensraum, S. 52 
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Abbildung 49: und Bäche ha-
ben einen ungraden Verlauf

Abbildung 50: Karte 1968 sind trockengelegt und Bäche haben einen geraden Verlauf

Abbildung 51: Karte 2022 , Obstbäume sind verschwunden
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2.5 Entwicklung des Waldes

vermutete, dass die starke Abholzung in den Jahren zuvor dazu beigetragen hatte. Deshalb be-

Landes unter 

Schutz stellte40. Seitdem darf der Wald zwar auf verlassenes Kulturland oder in Siedlungsberei-

. 

heute leicht zu. Dort wird landwirtschaftlich 

genutztes Land oft aufgegeben, weil die Bewirtschaftung in den steilen Lagen sehr schwierig 

hend stabil und verändert sich nur wenig41. 

Abbildung 52: Karte 1925 Abbildung 53:  Der Waldrand hat 
sich kaum verändert

Abbildung 54: Postkarte 1939 (Kurt Hof-
mann)

Abbildung 55: Luftbild
chen gleichgeblieben, im Zentrum von Hedingen, viel weni-

42

40 024). Zürich (Kanton). Abgerufen am 21.11.2025 von -dhs-
-10-08

41 Wyss, M., Zierhofer, W., 
stufe 2. Braunschweig: Westermann Verlag GmbH, S. 335
42 (2012). K . Abgerufen am 21.11.2025 von
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2.6 Entwicklung des Strassenverkehrs 

2.6.1 Aufkommen des motorisierten Verkehrs zu Beginn des 21. Jahrhunderts

Schweiz und Zürich

. Ab Beginn des 20. Jahrhunderts , 

Strassenbahnen erste Personenautomobile und Lastwagen dazu. Seit dem Wirtschaftsauf-

schwung der 1950er Jahre konnten sich auch ärmere ein Auto leisten43. Diese Ent-

Abbildung 56: Motorfahrzeuge in der Schweiz 1902-2005 ( , Motorisierung) 44

Abbildung 57: Bestand der Strassenmotorfahrzeuge 1980-2024 (Bundesamt für Statistik, Strassenfahrzeuge – Bestand, Mo-
torisierungsgrad)45

43 5). Automobil. Abgerufen am 21.11.2025 von -dhs- -
01-
44 Motorisierung. Abgerufen am 21 -dhs- -
05-10
45 Bundesamt für Statistik ( ) (2025). Strassenfahrzeuge – Bestand, Motorisierungsgrad. Abgerufen am 21.11.2025 von

- - -bestand-motorisierungs-
grad.html
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Mit dem Anstieg der Strassenmotorfahrzeuge genügten die im 19. Jahrhundert erbauten Stras-

sen dem Verkehr bezüglich Verkehrssicherheit bald nicht mehr. Die Strassen 

. 

Hedingen

Wie sich der Verkehr in Hedingen entwickelt hat, beschreibt Kurt Hofmann in seinem Interview 

an der Tagesordnung. Dann kam die Autobahn und es wurde kurze Zeit besser mit dem Verkehr, 

  

Abbildung 58:
Rechts; Restaurant Linde

(Hedingen G&G)46

unten ca. 1915 (Kultur Hedingen 1998)47

Abbildung 59: Verkehrskreisel Hedingen, Rechts: Resta-
taurant il tiglio (SB&LE)

46 Hedingen - Geschichte und Geschichten (2024). Zürcherstrasse 10 - einst ein Lebensmittelladen. Abgerufen am 21.11.2025 von 
und 

47 Kultur Hedingen (1998). Gemeindebüchlein 1998, Es war einmal in Hedingen
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Abbildung 60: oben 
mit Vorgärten
ger Lebensmittelladen 1905 als Geschäft für Kolonialwaren 
und Mercerie gegründet, von 1929-1955 von der allgemei-

Hedin-
gen G&G)48  

Abbildung 61: Zürcherstrasse, rechts das Geländer der 

Abbildung 62: (heute Zürcherstrasse) 1964. 
Links: ehemaliges Bauernhaus Widmer - heute 

, oberhalb Bauernhaus 
(abgebrannt 1983). Rechts: Restaurant Krone (abgerissen 
2024), oberhalb eine Scheune (abgebrannt 2003) (Hedingen 
G&G)49

Abbildung 63: Das Restaurant Krone wird 2025 durch einen 
Neubau ersetzt (SB&LE)

48 Hedingen - Geschichte und Geschichten (2024). Zürcherstrasse 10 - einst ein Lebensmittelladen. Abgerufen am 21.11.2025 von 

49 Hedingen - Abgerufen am 21.11.2025 von 
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Abbildung 64: Zürcherstrasse anfangs der 60er Jahre unter-

ernhaus Humm und das abgerissene Chalet
lie Gyr (Hedingen G&G)50

Abbildung 65: Zürcherstrasse mit Lärmschutz, Trottoirs und 
Velostreifen (SB&LE)

Abbildung 66: (heute Zürcherstrasse) mit 

(Kultur Hedingen 199851, Hedingen 2)

Abbildung 67: 
kehrsstrasse von Hedingen nach Bonstetten, rechts: Velo-
weg (SB&LE)

50 Hedingen - Geschichte und Geschichten (2024). Stimmungsbild anfangs der 60er Jahre (unterhalb Schulhaus). Abgerufen am 
21.11.2025 von 
51 Kultur Hedingen (1998). Gemeindebüchlein 1998, Es war einmal in Hedingen



32

mehrere Garagen.

Abbildung 68: i an der 

Hedingen G&G)52  

Abbildung 69: Das Haus ist zu einer Tankstelle umgebaut. 
Die Häuser hinter der Garage wurden abgerissen und durch 
Wohnhäuser ersetzt (SB&LE)

Abbildung 70: Die Garage Hofmann an der 
(heute strasse) ca. 1906 (oben) und 1950 (unten) 
(Kurt Hofmann)

Abbildung 71: Das Haus ist zu einer Tankstelle umgebaut. 
Die Häuser hinter der Garage wurden abgerissen und durch 
eine Mehrfamiliensiedlung ersetzt. (SB&LE)

52 Hedingen - Geschichte und Geschichten (2024). . Abgerufen am 21.11.2025 von
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2.6.2 Bau der Autobahn A4 und des Islisbergtunnels 

Verkehrsverbindungen und entlasten die Dörfer vom Verkehr. Bereits 1960 war eine direkte Na-

tionalstrassenverbindung N4 z

ger Stummel von der Zuger Grenze bis Knonau war 1975 fertig gebaut. 

weil unklar blieb, wie Zürich an die N4 angeschlossen werden sollte.

Abbildung 72: Plakat zur Abstimmung 198553

Mitte der 1980er Jahre forderten zwei ge-

gensätzliche kantonale Volksinitiativen die 

Einreichung einer Standesinitiative für die 

Streichung beziehungsweise für den Bau 

der N4. Am 9. Juni 1985 stimmten 53 Pro-

zent der Zürcherinnen und Zürcher für ihre 

Streichung. Im Jahr darauf wandte sich zu-

erst auch der Nationalrat mit 85 zu 83 Stim-

men gegen die N4. Die Kritik an der N4 war 

verkehrs- , 

galt aber ebenso dem Siedlungsdruck, den 

die Strasse auf die ländliche Region erzeu-

gen würde. Der drohende Verlust von wert-

vollem Kulturland trieb Bauern auf die 

Seite der N4-Gegner 54. 

Ab 1987 war die N4 ein Teil der Kleeblatt-Initiative die drei umstrittene Autobahnabschnitte ver-

hindern sollte. Am  kam die Kleeblatt-Initiative an die Urne, und wurde abgelehnt. 

Auch das Knonauer Amt lehnte die Initiative ab und war somit für die N4. Der Widerstand hatte 

. Bei Hedingen wurde 

die Autobahn in den Islisberg verlegt, um die Ebene zwischen Wettswil und Hedingen zu 

 
53 Abgerufen am 21.11.2025 von 

-video- -Pe-133 
54   25.06.1981, Schweiz, ZH: Protest-
amt. Abgerufen am 21.11.2025 von -a4-im- -
5bcf-48b4-9433-258992253b33 
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schonen. Der fast 5 Kilometer lange Islisbergtunnel wurde ausschliesslich im Interesse der 

Landschaft und der Landwirtschaft gebaut (NZZ, verändert)55. 56. 

2

2.7.1 Bau der Eisenbahnlinie durchs Knonaueramt

Abbildung 73:
cken Thalwil–Zug und Zug–Arth-Goldau im Jahre 1897 war die Bahnstre-
cke durchs Knonauer Amt eine der wichtigsten Verkehrsverbindungen. 
Die direkte Verbindung über die Verbindungskurve im in Stein-

Die erste Verbindung Zürich – Zug –

Luzern führte durchs Knonauer Amt 

und wurde 

cke begann in Zürich Altstetten, das 

dige Gemeinde war. Diese Verbin-

dung wurde vor allem von den 

Schnellzügen mit Anschluss an die 

Gotthardbahn benutzt, die ohne 

Halt in Zug nach Luzern geleitet 

wurden.57

Hedingen 

dingen immer noch um den Bahnhof, z.B. auf oberhalb liegenden Seite der Bahngeleise die 

Schweizer AG, auf unterhalb liegenden Seite der Bahngeleise das Schmiedewerk Stooss AG 

und die Dr. W. Kolb AG.

55 Neue Zürcher Zeitung NZZ (2009). Die A4 ist auch ein Lehrstück in Demokratie, 01.11.2009. Abgerufen am 21.11.2025 von
h -ld.915346
56 Projektarbeit Raumbezogene Ingenieurwissenschaften 
tern am Albis. Abgerufen am 21.11.2025 von
57 Bahnstrecke Zürich–Zug. Abgerufen am 21.11.2025 von -Zug
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Abbildung 74:
die Seidenfabrik (Kurt Hofmann)

Abbildung 75: Bahnhof Hedingen, die Bahnstrecke war ein-
(Kurt Hofmann)

2.7.2 Ausbau der Bahnanbindung (S-Bahn Zürich) 

Abbildung 76: Der Bahnhof wurde für die umliegenden Orte als Umstei-
geort vom Auto auf die Eisenbahn benutzt (Hedingen 1)58

Nach dem zweiten Weltkrieg wurde 

die Bahn ausgebaut. 1982 führte 

der SBB den ein. Auf 

Basis des Stundentakts, gab es 

deutlich mehr Verbindungen zwi-

schen den Schweizer Städten. 

Bahnfahren wurde attraktiv: Es gab 

zu jeder Stunde in jede Richtung ein 

Zug mit Anschlüssen.

1990 wurde die Zürcher S-Bahn in Betrieb genommen mit Halt an allen Stationen im Halbstun-

dentakt. 2004 wurden mit der «Bahn 2000» 59 60. 

Hedingen 

Die Zugsverbindungen für Personen wurden in den nachfolgenden Jahrzehnten wie überall im 

Zug.

58

59 SBB (2022). Die SBB fährt mit Takt – seit 40 Jahren. Abgerufen am 21.11.2025 von -sbb-faehrt-mit-
takt-seit-40-jahren
60 S-Bahn Zürich. Abgerufen am 21.11.2025 von -
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Abbildung 77:
rich–Zug–Luzern-Bahn61

Abbildung 78: Bahnhof Hedingen, S-Bahn Anschluss 
(SB&LE)

Abbildung 79: Bahnhof Hedingen (Hedingen G&G)62  Abbildung 80: Bahnhof Hedingen 2025 (SB&LE)

Abbildung 81: Bahnhof Hedingen, Stellwerk und Billett-
schalter (Kurt Hofmann)

Abbildung 82: Restaurant (Pizza und Döner) 
(SB&LE)

61 (2025): Geschichte. Abgerufen am 21.11.2025 von 
62 Hedingen - Geschichte und Geschichten (2024). Bahnhof Hedingen. Abgerufen am 21.11.2025 von

-2207520000
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Abbildung 83: Bahnhof Hedingen 1961 63 Abbildung 84: Bahnhof Hedingen, S-Bahn Anschluss
(SB&LE)

Abbildung 85:
chen (Kurt Hofmann)

Abbildung 86: das Barrierehäuschen hat der 

63 Archive und Sammlungen von SBB Historic (2025). Abgerufen am 21.11.2025 von
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Abbildung 87:
erste Postgebäude (Kurt Hofmann)

Abbildung 88: SB&LE) 

Abbildung 89: Lagergebäude mit Bahnhof im Hintergrund. 
 (He-

dingen G&G)64  Abbildung 90: Heute werden Güter vorwiegend mit dem 
Strassenverkehr (SB&LE)

64 Hedingen - Geschichte und Geschichten (2024). Unser Bahnhof vor 50 Jahren. Abgerufen am 21.11.2025 von 
-2207520000
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2.8 Veränderung der Wirtschaft, des Gewerbes und des Zusammenlebens

2.8.1 Industrie

ustrie stieg zu einem 

weltweit führenden Wirtschaftszweig auf. Von 1840 bis 1900 war die Seidenindustrie die wich-

tigste verarbeitende Industrie des Kantons. Nach 1930 ging die Bedeutung der Branche stetig 

zurück und v 65. 

I Die ehe-

malige Seidenwarenfabrik in Hedingen wurde 1883 von Gottlieb Näf in Hedingen gegründet und 

wirtschaftliche Zeit. 
66 67 68 69. 

Abbildung 91: Abbildung 92: Postkarte, 1938 (Kurt Hofmann)

Der Produktion von Seide dauerte bis 1955 an woraufhin sie eingestellt wurde und an die Me-

Nachkommen hatte, wurde das Unternehmen 1964 vom langjährigen Mitarbeiter Ernst Schwei-

65 Lebendige Traditionen (2024). Zürcher Seidenindustrie. Abgerufen am 21.11.2025 von -

66

67 0). Näf. Abgerufen am 21.11.2025 von -dhs- -09-02
68 Ernst Schweizer AG (2025). Wir sind Schweizer. Abgerufen am 21.11.2025 von
tion-geschichte
69 Kultur Hedingen (1998). Gemeindebüchlein 1998, Es war einmal in Hedingen
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Mittlerweile werden 450 Mitarbeiter beschäftigt und um das Areal der Seidenwarenfabrik wur-

Abbildung 93: Luftbild Seidenweberei Gebrüder Näf 1921 
(Kurt Hofmann)

Abbildung 94: Luftbild Hedingen 2025

sammenlegung vergrössert (SB&LE)

Abbildung 95: Luftbild ca. 1960 Von der Seidenweberei zur Metallverarbeitung Sessler (Kurt Hofmann)

Ab 1964 kam es auch zur Bildung eines Industriegebietes mit Strasse und Geleiseanschluss 

auf der unterhalb liegenden Seite der Bahngeleise (heute W. Kolb AG und Stooss

AG).
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2.8.2 Gewerbebetriebe

Schweiz und Zürich

Märkte waren während Jahrhunderten für die Versorgung der Bevölkerung von grosser Bedeu-

tung. Anzahl und Orte der Märkte nahmen während des 19. Jahrhunderts zu. Ihre gesamtwirt-

schaftliche Bedeutung ging jedoch stark zurück. So übernahmen die Versorgung mit Gütern 

des Alltags ab Mitte des 19. Jahrhunderts in wachsendem Masse die Detaillisten. Sie gingen 

aus traditionellen Gewerben wie der Bäckerei und der Metzgerei hervor. Die Warensortimente 

des Detailhandels wurden laufend ausgebaut. Auf genossenschaftlicher Basis bildeten sich 

die Konsumvereine. Mit dem Aufkommen grösserer Betriebe wie der schweizerischer Konsum-

, die Migros setzte ein

und Einkaufszentren in Agglomerationen und «auf der grünen Wiese». Bis Ende des 20. Jahr-

hunderts breiteten sich die Einkaufszentren in allen Regionen des Landes aus. So mussten ab 

.70 71

Hedingen

Abbildung 96: Abonnenten aus Hedingen im Telefonbuch 
von 1930 (Hedingen G&G)72  

Bedeutung, wie Kurt Hofmann in seinem In-

LVZ (Lebensmittelverein Zürich), eine Droge-

rie, die Landi, Arn-Häsler Comestibles, Metz-

gerei Kronenberg und Meier, Molkerei, Bäcke-

rei Huber und Elektro Widmer etc. Restau-

Sternen, die Post, das Restaurant Bahnhof 

und die Linde.».

70 H 1). Kleinhandel. Abgerufen am 21.11.2025 von -dhs-
-11-

71 H 1). Handel. Abgerufen am 21.11.2025 von -dhs- -04-

72 Hedingen - Geschichte und Geschichten (2024). Abonnenten aus Hedingen im Telefonbuch von 1930. Abgerufen am 21.11.2025
von
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Abbildung 97:
Postkarte: Postgebäude (links) und Dorfkern (rechts) mit dem Restaurant Bahnhof (unten rechts) und 
wirtschaftlichen Genossenschaft (im Dorfzentrum) (Kurt Hofmann)
heutiges Bild: Die Gebäude zum grossen Teil gleich geblieben. Heute sind es jedoch Wohngebäude (SB&LE)

sind nur noch die Linde (heute Pizzeria il tiglio), die 

zuverlässig in Betrieb. Ergänzt wird diese durch das Restaurant 

(Pizza und Döner) im Bahnhofsgebäude und einem Restaurant im ehemaligen Ge-

wächshaus der Gärtnerei (mit immer wieder wechselnden Besitzern). Das Restaurant Krone 

wurde 2024 abgerissen.
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Gewerbebetriebe 

Abbildung 98: Postkarte 1910 , Mühle (Kurt Hof-
mann) Abbildung 99: ehemalige Mühle, heute Wohngebäude 

(SB&LE)

Abbildung 100: Postgebäude von 1950 bis 1985 am Bahn-
Hedingen G&G)73, 

Abbildung 101: ehemaliges Postgebäude, heute Wohn- 
und Gewerbegebäude (SB&LE)

73 Hedingen - Geschichte und Geschichten (2024). Unsere Post 1950 bis 1985. Abgerufen am 21.11.2025 von
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Abbildung 102: Eine Bäckerei war schon ca. 1907 (oben) in 
diesem Haus. Dieses war früher direkt an die Zürcher 

terführung, wurde der Zugang abgeändert, wie 2016 (unten) 
sichtbar ist. (Hedingen 2)

Abbildung 103: Pfyl ge-

(SB&LE)
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Abbildung 104: Landwirtschaftliche Genossenschaft 1933 
Zwillikerstrasse (Hedingen 2)

Abbildung 105: 2025 ist auf dem Grundstück der ehemali-
gen Landwirtschaftlichen Genossenschaft der Volg und 
Wohnungen (SB&LE) 

Abbildung 106: Lebensmittelladen an der 
(heute Zürcherstrasse) mit Vorgarten, 1905 als Geschäft für 
Kolonialwaren und Mercerie gegründet, von 1929-1955 von 

is ge-
führt (Kurt Hofmann und Hedingen G&G)74  

Abbildung 107: Das Gebäude 2025 (SB&LE)

74 Hedingen - Geschichte und Geschichten (2024). Zürcherstrasse 10 - einst ein Lebensmittelladen. Abgerufen am 21.11.2025 von 
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Abbildung 108: Laden des LVZ (Lebensmittelverein Zürich) 
und Drogerie Condrau an der 
Zürcherstrasse) mitte 60er Jahre. Im Hintergrund das 1968 
abgerissene Bauernhaus Widmer (Hedingen G&G)75  Abbildung 109: Das Gebäude 2025 (SB&LE)

Abbildung 110:
Dorfrand Richtung Bonstetten 1953 und 1964. In diesem 
Haus 'im Sand' (ehemalige Kiesgrube) wurde ab ca. 1948 

handlung geführt (Hedingen G&G)76

Abbildung 111: Das Gebäude wird durch einen Neubau mit 
Wohnungen ersetzt (SB&LE)

75 Hedingen - Geschichte und Geschichten (2024). Mitte 60er Jahre. LVZ (Lebensmittelverein Zürich) und Drogerie Condrau. Abge-
rufen am 21.11.2025 von
76 Hedingen - Geschichte und Geschichten (2024). D -Hof' um 1964. Abgerufen am 21.11.2025 von
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Restaurants 

Abbildung 112: Gasthaus Krone 1910 (oben), 1962 (mitte), 
2024 (Abriss) (Kurt Hofmann, Hedingen G&G)77

Abbildung 113: Das Restaurant Krone wird 2025 durch ei-
nen Neubau mit 28 Wohnungen ersetzt78 (SB&LE)

77 Hedingen - Geschichte und Geschichten (2024). Gasthaus Krone. Abgerufen am 21.11.2025 von

78 Hedingen (2021). Protokoll Gemeindeversammlung Donnerstag,30. Abgerufen am 21.11.2025 von 
-
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Abbildung 114: (Kurt Hofmann)

Abbildung 115: Gasthof Linde beim Verkehrskreisel (Kurt 
Hofmann)

Abbildung 116: Gasthof Linde (il tiglio) 2025 (SB&LE)

Abbildung 117: Restaurant Post (Hedingen 3) Abbildung 118: Restaurant Post 2025 (SB&LE)
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2.8.3 Schule 

Die Schule Hedingen hat sich mit der zunehmenden Bevölkerung stark verändert.  

1803 wurde die erste Schule im Jakob-Tanner-

heute Verkehrskreisel im Dorfzentrum). 1825 wurde das erste Schulhaus an der alten Hal-

denstrasse mit einem Schulzimmer und einer Lehrerwohnung gebaut. 1855 wurde im heutigen 

Gemeindehaus eine Sekundarschule gegründet.

1915 bezogen die Primar- 

halle79. Diese Schulanlage wurde in den nachfolgenden Jahren ergänzt. 1951 mit einem Kinder-

garten und 1957 mit einem Neubau mit Mehrzweckhalle für die Sekundarschule. 

heute Kindergarten, Unterstufe und Sekundarstufe unterrichtet.

1984 und 1994 Schulhausanlagen und Mehrzweckhalle. Im Schachen wird heute Kindergarten, 

und Mittelstufe unterrichtet und ein Hort betrieben80. 

 

Abbildung 119: 
Hintergrund (Hedingen G&G)81  Abbildung 120: Das Schulgelände wurde erweitert mit 

dem Kindergarten (im Hintergrund), dem Sekundar-
schulhaus und der Mehrzweckhalle (im Vordergrund) 
(SB&LE)

 
79 Abgerufen am 21.11.2025 von 

- -festgesetzt f 
80 Kultur Hedingen (1998). Gemeindebüchlein 1998, Es war einmal in Hedingen 
81 Hedingen - Geschichte und Geschichten (2025). 
kleines Schloss. Abgerufen am 21.11.2025 von -
2207520000 
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Abbildung 121: Abbildung 122:

Aufgrund 

des Wachstums wurden über die Jahre immer mehr häuser um das Schulhaus gebaut.

2.8.4 Hedinger Weiher

Erwähnt man Hedingen gegenüber Auswärtigen, so kennen diese meistens den Hedinger Wei-

wöhnliche Lage oberhalb des Dorfes. Mit der Zeit kamen zusätzliche Nutzungen des Weihers 

im Winter Eis für die Brauerei geschnitten. 1938 erwarb die Gemeinde Hedingen das Weihe-

rareal und das Wassernutzungsrecht. Seither dient es als Bad und Erholungsort für die Bevöl-

kerung. 
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Abbildung 123:

Um der ehemaligen Mühle neben der re-

nente Wassermengen zu garantieren, 

wurde der Hedinger Weiher gebaut. Wann 

der Weiher im 19. Jahrhundert genau an-

gelegt wurde, ist nicht bekannt. Er ist aber 

auf der Dufourkarte von 1864 eingezeich-

net.

Abbildung 124: «Eisen» am Hedinger Weiher (Kultur He-
dingen 2010)82

Der Weiher wurde früher für verschiedene 

Zwecke verwendet: als Wasserreservoir

werk in Hedingen und als Wasserreservoir 

Von 1925 bis 1958 wurde im Winter aus 

dem Weiher das Eis geschnitten und im 

Sommer als Kühlmittel für Brauereien ver-

wendet.

chen Nutzungen des Weihers und der Nutzung für das Baden. Die Gemeinde erwarb 1939 den 

Weiher und errichtete eine Dusche, Badehütte, Verkaufsstelle und eine Toilette. Um diese Kos-

ten zu decken wurde Eintritt für das Baden verlangt. Heutzutage wird der Weiher immer noch 

fürs Baden verwendet. Um 2005 entstand ein neues Badehaus, neue Duschen, ein Kleinkinder-

82 Kultur Hedingen (2010). Gemeindebüchlein 2010, Hedinger Weiher. Abgerufen am 21.11.2025 von -
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Abbildung 125: Badehaus 1948 (Kurt Hofmann) 

 

 

Abbildung 126: Badehaus 2025 (SB&LE) 
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3. Diskussion und Interpretation der Daten

3.1 Vergleich mit der Agglomerationsgemeinde Uster 

Die Stadt Uster ist wie Hedingen heutzutage eine Agglomerationsgemeinde im Kanton Zürich 

aber ebenfalls auch ein regionales Zentrum des Zürcher Oberlandes. Hedingen und Uster un-

terscheiden sich in ihrer Grösse und Entwicklung. Sie haben trotzdem aber noch viele Ge-

meinsamkeiten. Diese Unterschiede und Gemeinsamkeiten können gut in drei Punkten dar-

gestellt werden: Entwicklung der Bevölkerung, Entwicklung der Siedlungen, Pendelströme83. 

3.1.1 Entwicklung der Bevölkerung

Hedingen hatte von 1836 bis 1950 kein starkes Wachstum der Bevölkerung und hatte zu dieser 

Zeit immer um die 1000 Einwohner. Das Dorf begann erst ab 1950 zu wachsen. Usters Bevöl-

kerungswachstum dagegen begann schon im 19. Jahrhundert.

Abbildung 88: Bevölkerungsentwicklung Hedingen und Uster, eigenes Diagramm84 85

Beide Gemeinden hatten aber seit dem Start ein konstantes Wachstum der Bevölkerung. Der 

Grund für das frühe Wachstum in Uster war die Industrielle Revolution. In Uster war die 

83 -Analyse in der Zwi-
schenstadt. Abgerufen am 21.11.2025 von -c546-496d-a2ed- , 
S.7 
84 Stadt Uster (2020). Bevölkerung von 1950-2020. Abgerufen am 21.11.2025 von

-
85 Stadt Uster (2025). Chronologie, . Abgerufen am 21.11.2025 von
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ab 1950 dem Babyboom sowie der besseren Schweizer Wirtschaftslage zu verdanken86. 

3.1.2 Entwicklung der Siedlungen

Uster entwickelte sich seit Beginn des Bevölkerungswachstumes zu einem verdichteten regi-

onalen Zentrum. Der Ausbau der Siedlungen in Uster fand grösstenteils im Zentrum um den 

neu errichteten Bahnhof im Jahre 1856 statt. Ein Vergleich der Karte von Uster im Jahre 1881 

mit der Karte von 2022 zeigt, dass die Siedlungen im Zentrum stark ausgebaut wurden87. 

Abbildung 127: Karte 1881 und 20 Vergleich des Zentrums von Usters88

In Hedingen begann die starke Siedlungsentwicklung ab 1950 aufgrund des Bevölkerungs-

wachstums. Kurze Zeit fand auch die Aussiedlungen der Bauernhöfe statt was dazu 

führte, dass die Erweiterung der Siedlung vereinfacht wurde 2.3 und 2.4.2). 

In Hedingen wurde weniger im Zentrum selbst gebaut, sondern eher die Siedlungen aus-

serhalb des Zentrums erweitert 2.2). 

Uster begann also schon früh mit der städtischen Siedlungsverdichtung, während Hedingen 

Verdichtung der Siedlungen erfuhr.

3.1.3 Pendelströme

Uster und Hedingen errichteten beide um 1860 einen Bahnhof. Ebenfalls haben beide Ge-

meinden Autobahnanschlüsse. Dies vereinfacht das Pendeln mit dem Zug und dem Auto in

beiden Gemeinden. Hedingen hat seinen Autobahnanschluss aber erst seit 2009

86 Stadt Uster (2025). Geschichte, . Abgerufen am 21.11.2025 von 
  

87 ISOS Ortsbilder (2012). Uster. Abgerufen am 21.11.2025 von , S.24
88 ISOS Ortsbilder (2012). Uster. Abgerufen am 21.11.2025 von , S.1
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2.6.2), 

Pendelgemeinde und über die Hälfte der Einwohner arbeiten ausserhalb von Hedingen (Inter-

view Kurt Hofmann). In Uster sieht dies ähnlich aus, denn dort arbeiten rund 65% der der er-

werbstätigen Anwohner ausserhalb von Uster. 40% der A

Stadt Zürich89. 

4. Fazit, Schlusswort und Ausblick

4.1  

n drei n ausgegangen.  

1) Landwirtschaftliche sind 

Gewerbegebiete zugenommen haben. 

Wenn man alte und neue Bilder, Karten und Luftaufnahmen von Hedingen vergleicht, sieht man 

zugenommen haben. Es entstanden neue Wohngebiete. Diese Veränderungen sind 

insbesondere am Quartier oberhalb der Schweizer AG und an den Hängen Richtung Hedinger 

Mit 

Verke zugenommen, denn neue Quartiere brauchen auch Zufahrtsstrassen. Die von 

wurden oberhalb und unterhalb der Bahngeleise erweitert. Diese 

Veränderungen bes  

Betrachtet man jedoch 

gewachsen, sondern auch nach Innen. So wird heute verdichtet gebaut. Wo früher 

Bauernhäuser mit Wohngebäude mit Scheune standen, stehen heute moderne Überbauun-

gen. 

 

 
89 -Analyse in der Zwi-
schenstadt. Abgerufen am 21.11.2025 von -c546-496d-a2ed- , 
S.15 
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2)  sind durch die Industrialisierung der Landwirtschaft zurück 

gegangen. 

Auf alten Bildern, Luftbildern und Karten, die vor der Güterzusammenlegung und den 

Massnahmen zur Bodenverbesserung gemacht wurden, erkennt man viele kleine, 

grösser und die Landwirtschaft stärker mechanisiert.  wurden entwässert, 

Hecken und Obstbäume sind vielerorts verschwunden, da sie das Arbeiten mit dem Traktor 

erschweren. Die Landschaft ist weniger vielfältig. Dies bestätigt den Rückgang der 

und der Natur  

 

3) Die 

Wandel der Siedlungen lassen sich dokumentieren. 

Wenn man alte und neue Bilder, Karten und Luftaufnahmen vergleicht stellt man folgendes 

fest: Die Industrie ist insbesondere oberhalb und unterhalb der Bahngeleise durch weitere 

Betriebe erweitert worden. Die Anzahl der Läden hat jedoch ab

) auf den Bildern drei Lebensmittelläden. 

Heute gibt es nur noch den Volg im Dorfzentrum. 

hat gute Verbindungen nach Zürich und Zug. Wie auf den Bildern ersichtlich ist, wurden im Dorf 

in den letzten Jahren viele moderne Gebäude gebaut. dach, was das 

Bild des Dorfes verändert. Gebäude, die früher für die Landwirtschaft genutzt wurden, werden 

heute zudem als Wohngebäude oder für andere Zwecke genutzt

zeigt. Diese Beobachtungen betätigen auch die dritte

4.2 Schlusswort 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass Hedingen ausgezeichnet geeignet ist, um den 

Wandel von einem Dorf zu einer Agglomerationsgemeinde zu zeigen. 

klar ein Dorf und hat sich in der 2. Hälfte des 20. Jahrhunderts zur 

Agglomerationsgemeinde entwickelt. Die Gemeinde Uster ist früher und stärker gewachsen. 

Uster ist heute selbst zur Stadt geworden. Das Gleiche gilt für die Gemeinde 
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Durch die guten Verkehrsverbindungen ist Hedingen heute eine sehr beliebte Wohngemeinde 

und hat sich ab 1950 sehr stark entwickelt. Gemeinden, die nur mit dem Bus erschlossen sind, 

haben sich erst in den letzten Jahren stark entwickelt und sind bis heute noch eher ländlich. 

am Albis und Aeugst am Albis oder auch die 

Gemeinde Bäretwil in der Region Uster.

Vergleichbar mit Hedingen sind andere Gemeinden entlang der Bahnlinien, so z.B. Bonstetten

und Wettswil am Albis, oder auch die Gemeinden Bubikon und Hinwil in der Region Uster. 

 

3.2.3 Ausblick 

Obwohl in dieser Arbeit viele Themen bereits abgedeckt wurden, gibt es verschiedene Punkte, 

die man noch vertiefen könnte. 

Einerseits gibt es noch weitere alte Bilder, zu denen man Vergleichsaufnahmen hätte erstellen 

können. Die wichtigsten Veränderungen und Erneuerungen sind jedoch in dieser Arbeit doku-

mentiert. 

Andererseits wurden einige Themen aus Platzgründen nicht weiter behandelt. Dazu gehört zum 

mitbestimmen soll. 

Auch der Vergleich mit anderen Agglomerationsgemeinden könnte erweitert und vertieft wer-

den. So wäre es möglich, die Entwicklung Hedingens nicht nur mit Uster, sondern auch mit wei-

teren Gemeinden zu vergleichen.
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Anhang

Interviewleitfaden 

Entwicklung Hedingens von einem Dorf zur Agglomerationsgemeinde 

Interviewpartner: Kurt Hofmann

Thema: Entwicklung Hedingens im Wandel der Zeit

Ziel:

 

 

Von Dorf zur Agglomerationsgemeinde

 Wie würden Sie die Entwicklung Hedingens von einem ländlichen Dorf zu einer 
Agglomerationsgemeinde von Zürich  

  

   

 Welche Bedeutung hatte dabei z.B. 

- der Verkehr 
- der Wandel der Wirtschaft, 
- der Wandel der Landwirtschaft

Landschaft und Landwirtschaft 

Wie hat sich die Landschaft rund um Hedingen im Laufe der Jahrzehnte verän-

  

 

ren.
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Siedlungsentwicklung 

 Wie hat sich das Dorfbild in den letzten 100 Jahren verändert 

 Gibt es Ihrer Meinung nach Orte (von denen Sie allenfalls alte Bilder haben), an 
 

 An welchen Orten (von denen Sie allenfalls alte Bilder haben), ist der Wandel be-
sonders gut 

Wirtschaft, Gewerbe und Alltag

 Welche Gewerbeb – 

(Bäckereien, 
Metzgereien, Lebensmittelläden, Restaurants (wann, wo früher) etc.) Haben Sie 

 

 Wie hat sich das gesellschaftliche Leben verändert – 

Verkehr 

 

 – insbesondere die Bahnverbindungen – über 
 

nach Zürich und Zug). 

  

Bevölkerungsentwicklung 

Die Bevölkerung von Hedingen hat in den letzten Jahrzehnten stark zugenommen. 
Wie hat sich das Zusammenleben im Dorf

Abschluss

 Was macht Hedingen aus Ihrer Sicht besonders im Vergleich zu anderen Gemein-
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Interview mit Kurt Hofmann

Entwicklung Hedingens von einem Dorf zur Agglomerationsgemeinde

Interviewpartner: Kurt Hofmann, Silvan Blaser

Datum: 1. November 2025

Thema: Entwicklung Hedingens im Wandel der Zeit

Ziel:

Bilder: alle unten eingefügten Bilder stammen aus dem Archiv von Kurt Hofmann

Frage: Können Sie kurz etwas zu Ihrem Bezug zu Hedingen erzählen?

Ich bin am 12. Oktober 1947 in Hedingen geboren und wohne seit dieser Zeit mit kurzen 

Unterbrüchen in Hedingen. Ich habe nicht nur in Hedingen gelebt, sondern auch mit He-

dingen gelebt.

Frage: Wie lange haben Sie die Entwicklung der Gemeinde beobachtet oder beglei-

tet?

Bereits in der Schulzeit habe ich meine ersten Erfahrungen mit Hedingen gemacht. Ich 

musste mich lernen gegenüber meinen Mitschülern durchzusetzen. Dies war eine Erfah-

rung mit verschiedenen Seiten. Meine Lehre als Automechaniker habe ich im elterlichen 

Bet

nes Vaters übernommen. 



72

zur Auto Schweizer AG. Im Gewerbe Verein war ich ca. 20 Jahre im Vorstand und habe den 

Verein über Jahre geleitet. Auch eine Gewerbeschau hatte ich nach langen Jahren wieder 

organisiert. Nach fast 50 Jahren Selbstständigkeit habe ich mich entschlossen weiter der 

Gemeinde Hedingen treu zu bleiben. 

Von Dorf zur Agglomerationsgemeinde

Frage: Wie würden Sie die Entwicklung Hedingens von einem ländlichen Dorf zu ei-
ner Agglomerationsgemeinde von Zürich beschreiben?

Nebst dem Wachstum der Bevölkerung war sicher auch die Verkehrsanbindung ein wich-

tiger Grund, dass sich die Einwohner von Hedingen eher weg von der Landwirtschaft und 

Leute mit dem Zug oder Auto zur Arbeit nach Zürich und Umgebung. Ich würde allerdings 

nicht sagen, dass Hedingen eine sogenannte Schlafgemeinde wurde, obwohl heute weit 

über die Hälfte auswärts arbeitet. 

In Hedingen haben wir schon seit dem 18. Jahrhundert eine Seidenweberei, was den Wan-

Auch kle

gaben den Leuten die Möglichkeit in Hedingen zu arbeiten. Heute ist allerdings eher der 

Trend zur Auswärtsarbeit gegeben. 
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Die Schulinfrastruktur wurde laufend ausgebaut, um dem Bevölkerungswachstum zu be-

gegnen. So würde ich mit etwas Stolz sagen, dass Hedingen, trotzt aller Neuerungen und 

Entwicklungen, bis heute den ländlichen Charakter unseres Dorfes beibehalten konnte. 

Die

der Jahrgänge 1935 bis 2005. 

Frage: Ab wann lässt sich diese Veränderung Ihrer Meinung nach deutlich erken-
nen?

wohl der Anfang der Industrialisierung in Hedingen.  

Frage: 

Der Getreideanbau, der Weinbau und die Milchwirtschaft konnte nicht mehr die gesamte 

Bevölkerung von Hedingen beschäftigen. 

Frage: Welche Bedeutung hatte dabei z.B. 

- der Verkehr 

Hedingen das Pendeln. Die Seidenfabrik hatte dadurch auch den Bahnanschluss. Zudem 

mit d  

- der Wandel der Wirtschaft, 

sung der Industriezone, allerdings als Baustellenzufahrt für den Islisbergtunnel. Die Ge-

delte auch den Zugang zu den Industriebetrieben.

- der Wandel der Landwirtschaft

wurde der Antrag auf Güterzusammenlegung abgelehnt. 1960 wurde dann zugestimmt, 

dass die zerstreuten Grundstücke zusammengeführt werden konnten. 1962 wurde mit 

den Arbeiten begonnen und 1965 konnten die Besitzurkunden übergeben werden. Die 

grösseren Parzellen erlaubten nun auch grössere Maschinen einzusetzen und somit kon-

kurrenzfähiger zu arbeiten. Zudem wurden die Verbindungswege ausgebaut, um 
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schnellere und rentablere Bewirtschaftung zu ermöglichen. Die Betriebe, die das nutzten, 

wurden immer grösser und die kleinen Betriebe lösten sich mehr und mehr auf. 

Siedlungsentwicklung

Frage: Wie hat sich das Dorfbild in den letzten 100 Jahren verändert

Durch den Strassenbau im Zusammenhang mit der Melioration, wurden immer mehr 

Häuser etwas ausserhalb des Dorfkerns gebaut. Eine Zersiedlung begann. Das Dorfbild 

wurde so stank verändert. 

Frage: Gibt es Ihrer Meinung nach Orte (von denen Sie allenfalls alte Bilder haben), 

an denen die typische Dorfstruktur besonders sichtbar geblieben ist? 

Frage: An welchen Orten (von denen Sie allenfalls alte Bilder haben), ist der Wandel 

besonders gut sichtbar ist? 

Rainstrasse, wo heute das  

Areal der Krone überbaut 

wird. 

Landschaft und Landwirtschaft

Frage: Wie hat sich die Landschaft rund um Hedingen im Laufe der Jahrzehnte verän-

dert?

Anfänglich waren 94 Eigentümer von 254 ha Grundbesitz. Heute kann man die ausgesie-

delten Betriebe auf ein Dutzend reduzieren.

Frage: Können Sie sich an Orte erinnern, die heute völlig anders aussehen als früher? 

Haben Sie Bilder dazu? 



75

1921

und verlassen da.

Frage: 

Sie ein altes Bild haben) die früher die Bauernhöfe der verschiedenen Familien wa-

ren.

Ich werde einige aus meiner Sammlung liefern.

Wirtschaft, Gewerbe und Alltag

Frage: Welche Gewerbebetriebe prägten Hedingen früher, und welche heute? 

oder Stoos und Kolb.

Frage: Wie haben sich Einkaufsmöglichkeiten und Versorgung verändert? (Bäcke-

reien, Metzgereien, Lebensmittelläden, Restaurants (wann, wo früher) etc.) Haben 

Sie spannende alte Bilder dazu?

Lebensmittelverein Zürich), eine Drogerie, die Landi, Arn-

Häsler Comestibles, Metzgerei Kronenberg und Meier, Molkerei, Bäckerei Huber und 

das Restaurant Bahnhof und die Linde. Bilder werde ich suchen und nachliefern.
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Frage: Wie hat sich das gesellschaftliche Leben verändert, etwa Vereinswesen, Frei-

zeit oder Dorfgemeinschaft? Haben Sie spannende alte Bilder dazu?

Hedingen war ein Dorf mit sehr viel Vereinsleben, das auch zelebriert wurde. Der Stamm 

in den Restaurants wurde ebenfalls rege genutzt, um das Neueste zu erfahren oder zu be-

richten.

 

Verkehr 

Frage: Wie hat sich der Verkehr in Ihrer Wahrnehmung verändert?

Durchgang

Pferd oder Kühen an der Tagesordnung. Dann kam die Autobahn und es wurde kurze Zeit 

besser mit d

, insbesondere die Bahnverbindungen, 

über die Jahre verändert? (Ab wann ca. alle Stunden // alle halben Stunden ein Zug je 

nach Zürich und Zug). 

Da ich nur sehr wenig Zug gefahren bin, kann ich da nicht richtig weiterhelfen. 

Frage: 

Einerseits reduzierte sich der Durchgansverkehr stark. Anderseits war man noch schnel-

ler in den Arbeitsregionen rund ums Säuliamt. Dies war sicher ein Grund, dass die Bevöl-

kerung stark zunahm.

Bevölkerungsentwicklung

Frage: Die Bevölkerung von Hedingen hat in den letzten Jahrzehnten stark zugenom-

men. Wie hat sich das Zusammenleben im Dorf durch verändert?
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Hedinger versuchen das allerdings zu bremsen, aber die moderne Zeit ist wohl stärker 

und wir werden uns immer fremder.  

Abschluss

Frage: Was macht Hedingen aus Ihrer Sicht besonders im Vergleich zu anderen Ge-

meinden im Knonauer Amt?

Auf unser Steuerfuss gibt keinen Anlass, um zu meckern.

Frage: Gibt es ein persönliches Erlebnis oder Bild, das für Sie den Wandel Hedingens 

besonders gut beschreibt? 

Das ist für mich das grösste Zeichen, dass wir uns aus der einstigen Idylle entfernen. 

Frage: Was wünschen Sie sich für die weitere Entwicklung der Gemeinde? 

Einen aufgeschlossenen und einfühlsamen Gemeinderat, der auch alte Tradition zu wer-

ten weiss. 
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